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Bild 1: Die Schaltung des Basisgerätes

rie-Schnittstellen inklusive USB verfügt. So ist u. a. 
auch ein Display zur Kommunikation mit dem Nutzer 
direkt anschließbar. Durch die vollintegrierte Lösung 
ist nur eine äußerst geringe Peripheriebeschaltung 
nötig. Da die Authentifi kation ausschließlich hard-
warebasiert erfolgt, ist dieses Verfahren sehr sicher. 
Da kein externer RAM erforderlich ist, ist der Aufbau 
auch weniger kostenintensiv. Und schließlich trägt die 
geringe Größe von nur 4 x 4 mm zu einem geringen 
Platzbedarf und damit einfacher Integration in kom-
pakte Platinendesigns bei.

Der verwendete AES1750-Fingerprint-Sensor ist sehr 
kompakt und kann so sehr einfach in die verschiedens-
ten Umgebungen wie Notebooks, Handys, gefärbte 
Oberfl ächen, Touchpads usw. integriert werden. Die 
Sensoroberfl äche ist sehr hart sowie wasserdicht, wo-
mit der Einsatz auch im Außenbereich erfolgen kann.

Als erstes Produkt mit dieser kombinierten Mikrocontroller-&-Sensor-
Lösung stellen wir hier die Fingerabdruck-Steuerung mit einem Open-
Drain-Ausgang zur universellen Benutzung vor. Sie kann bis zu 15 Fin-
gerabdrücke anlernen und speichern, die Kommunikation erfolgt über ein 
serielles Display mit einer intuitiven Menüführung. Ein universell pro-
grammierbarer Open-Drain-Schaltausgang kann für verschiedene Schalt-
modi wie Toggeln oder als Timer programmiert werden. 

Fingerprint-Sensor und Auswerteeinheit (Basisstation) sind räumlich 
voneinander getrennt. Das und die alleinige Hardware-Verschlüsselung 
machen den Zugang sehr manipulationssicher. Zur Statusmeldung befi ndet 
sich am Fingerprint-Sensor lediglich eine mehrfarbige Leuchtanzeige. 

Auf eine detaillierte Beschreibung der Programmierung, Konfi guration, 
Montage und Bedienung des Systems verzichten wir aus Platzgründen an 
dieser Stelle, sie fi ndet sich im zweiten Teil des Artikels.

Die Schaltung des Basisgerätes
Das Herzstück der in Bild 1 dargestellten Schaltung bildet der Mikrocont-
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Bild 2: Die Sensor-Schaltung

roller IC 5 vom Typ ML67Q5270 der Firma Rohm. Der Baustein BD4826G 
IC 4 sorgt für einen sicheren Reset des Mikrocontrollers. 

Die Spannungsversorgung erfolgt über die USB-Buchse BU 1. Die Kon-
densatoren C 1 und C 2 sind dabei zur Störunterdrückung eingesetzt. 

Über den MOSFET T 3 lässt sich bei Bedarf der Pull-up-Widerstand R 45 
zuschalten. Der MOSFET selbst wird über den Transistor T 4 samt zugehö-
riger Beschaltung R 3, R 4 und R 5 geschaltet. 

Die Betriebsspannung von 3,3 V wird über das IC 3 vom Typ HT-7533 
erzeugt. Da der Mikrocontroller neben der Spannung von 3,3 V auch eine 
Spannung von 1,8 V benötigt, kommt hier das IC 6 RP104N181D zum 
Einsatz. In beiden Fällen haben die Kondensatoren von C 11 bis C 16 
die Pufferung bzw. Störunterdrückung zur Aufgabe. Dies trifft ebenfalls 
für die Kondensatoren C 21 bis C 27 zu. Über die DIP-Schalterleiste S 1 
werden die Startoptionen des Mikrocontrollers IC 5 gesteuert. Die Wider-
stände R 6 bis R 10, R 40 und R 36 kommen dabei als Pull-up- bzw. Pull-
down-Widerstände zum Einsatz. 

Für die Takterzeugung des Mikrocontrollers ist der 12-MHz-Quarz Q 1 
zuständig. Er ist mit den Widerständen R 11 und R 12 und den Konden-
satoren C 19 und C 10 beschaltet. Für die korrekte Beschaltung des nicht 
genutzten externen Speichercontrollers dienen die Widerstände R 20 bis 
R 35. 

Die Verbindung zur Displayeinheit, die über einen eigenen „Chip-on-
glass“-Mikrocontroller verfügt, wird über die zugehörigen Buchsenleisten 
hergestellt. Über diesen Steckverbinder erhält die Displayeinheit auch 
die Betriebsspannung und über R 15 die Spannung für die Display-Hin-
terleuchtung. An externer Beschaltung benötigt die Displayeinheit nur 
die beiden Kondensatoren C 17 und C 18. Mit Hilfe des Transistors T 1 
wird die Display-Hinterleuchtung aktiviert. Dieser Transistor wird vom 

Mikrocontroller über den Spannungsteiler R 13, R 14 
angesteuert. 

Die Kommunikationsschnittstelle für die Sensorein-
heit bildet die mikrocontrollereigene SPI-Schnittstelle. 
Physikalisch erfolgt die Anbindung über den abgewin-
kelten Wannenstecker ST 2. Die Spannungsversor-
gung der Duo-LED auf der Sensorplatine wird mit den 
MOSFETS T 5 und T 6 und den Transistoren T 7 und T 8 
realisiert. Die Widerstände R 46 und R 47 kommen als 
Vorwiderstände und R 48 bis R 51 als Pull-down- bzw. 
Pull-up-Widerstände zum Einsatz. 

Für die Steuerung externer Komponenten kommt 
der Transistor T 2 als Open-Drain-Ausgang samt Span-
nungsteiler R 16 und R 17 an Klemme KL 1 zum Ein-
satz. Die Taster TA 1 und TA 2 für die Bedienung der 
Menüsteuerung sind mit den Pull-up-Widerständen 
R 18 und R 19 an VDD gelegt und werden über die Port-
pins PB 8 und PB 9 des Mikrocont rollers ausgewertet. 
Die Beleuchtung der Tasten wird von den Leuchtdioden 
samt deren Vorwiderständen R 38 und R 39 übernom-
men und zusammen mit der Displaybeleuchtung über 
den Transistor T 1 geschaltet. 

Die Sensor-Schaltung 
Die Schaltung der Sensoreinheit (Bild 2) gestaltet sich 
recht übersichtlich. Die Spannungsversorgung erfolgt 
über die Lötkontakte und wird mit IC 101 auf eine 
Spannung von 1,8 V gewandelt. Der Widerstand R 117 

und die Kondensatoren C 101, 
C 102, C 105 und C 106 dienen 
dabei der Steuerung, Glättung und 
Störunterdrückung. Die Signali-
sierung wird durch die Duo-LED 
D 101 samt den zugehörigen Vor-
widerständen R 115 und R 116 vor-
genommen. Die ESD-Diode D 102 
dient dem Schutz des Sensors. Als 
Pegelwandler kommen IC 102 und 
IC 103 vom Typ SN74AVC4T245 
zum Einsatz. Die Kondensatoren 
C 108 bis C 111 dienen dabei der 
Störunterdrückung. Die Widerstän-
de R 101 und R 05 sind dabei als 
Pull-up- bzw. als Pull-down-Wider-
stand in der Pfl icht. Die Konden-
satoren C 103, C 104 und C 107 
fungieren als sensoreigene Stör-
unterdrückung. Die Anbindung des 
Sensors erfolgt über den Molex-
Steckverbinder BU 101. 

Der Nachbau des 
Basisgerätes
Der Nachbau gestaltet sich recht 
einfach, da bereits alle SMD-Bau-
teile bestückt sind. Die Bestückung 
beschränkt sich auf die Taster, die 
Schraubklemme, den Wannenste-
cker und die Displaystiftleisten. Zu-
vor ist jedoch die SMD-Bestückung 
auf Bestückungs- und Lötfehler zu 
kontrollieren. Mit Hilfe des Bestü-
ckungsdrucks und der Platinenfo-




